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Peutfichlan». 
Preußen. 
Die Nachrichten uͤber das Befinden Sr. Majeſtät des 
Königs theilen die nachfolgenden Bulletins mit: 

„Se. Majeſtät der König haben während der 
ganzen Nacht ruhig geſchlafen; deſſen ungeachtet und 
trotz der allmalig wiederkehrenden Eßluſt iſt nur eine 
langſame Zunahme der Kräfte bemerkbar. 

Sans ſoucf, den 18. October 1857, Vormittags 11½ Uhr. 
(gez.) Dr. Schoͤnlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.“ 

„Se. Majeſtät der König haben auch in der 
vergangenen Nacht, mit kurzen Unterbrechungen, ruhig 

ef lafen. Uebrigens iſt das Befinden Allerhoͤchſtdeſſel⸗ 
ben nahezu das gleiche wie geſtern. 

Sans ſouci, den 19. October 1857, Vormittags 11½ Uhr. 
(gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.“ 

Se. Majeftät der König haben geſtern eine 
volle Stunde außer dem Bette zugebracht, ohne ſich 
dadurch ſehr ermuͤdet zu fuͤhlen. Wahrend der Nacht 
haben ſich Allerhoͤchſtdieſelben eines achtſtuͤndigen ruhigen 
Schlafes zu erfreuen gehabt. 

Sans ſouci, den 20. Octoder 1857, Morgens 9 Uhr. 
(gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.“ 

Fortdauernd ruhige Nächte und die ſich ſteigernde 
Eßluſt zeigen einen entſchiedenen günftigen Einfluß auf 
den Kraͤftezuſtand Sr. Majekät des Königs. 

Sans ſouci, den 21. October 1857, Vormittags 117 uhr. 
(gez.) Dr. Schoͤnlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.“ 


Potsdam, den 19. Oktober. Der Zuſtand Sr. Maje⸗ 
ſtät des Königs hat in den letzten Tagen weſentliche Ber: 
n nicht erfahren. Der König ſteht auf und macht 


mit umg tem Mantel kurze Gänge im Zimmer, hat am 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Sonnabend Ihre Majeftät die Königin in ihrem Zimmer 
beſucht und geſtern zum erſten Male am Fiſche ſitzend ge⸗ 
ſpeiſt. Allerdings zeigen die Kräfte Sr. Majeftät nur lang⸗ 
ſame Zunahme, dies darf aber nach der ſchweren Erkran⸗ 
kung nicht befremden und bei der ſichtlich fortſchreitenden 
Geneſung keinen Zweifel an der vollkommenen Wfederher⸗ 
ſtellung erwecken. 

Berlin, den 17. Oktober. Die heutige offizielle „Preuß. 
Corr.“ enthält folgende Mittheilung: Nachdem die preu⸗ 
ßiſche Regierung vor einiger Zeit eine Konferenz zur Rege⸗ 
lung des Banknotenweſens des Zollvereins angeregt und 
ſaͤmmtliche Zollvereinsſtaaten ſich damit auch einverſtanden 
erklärt haben, wird nunmehr zur Eröffnung der Konferenz 
eingeladen werden. Die Konferenz wird Mitte November 
ſtattfinden. 

Die Zahl der rechtskräftigen Todesurtheile, welche 
im verfloſſenen Jahre zur Einholung der Alerhöchften Be⸗ 
ftätigung bei dem Zuftizminifterium vorgelegen haben, he⸗ 
kef ſich auf 48 (6 weniger als im Jahr 1855). Davon ka⸗ 
men 10 auf die Provinz Schleſien, 9 auf Brandenburg, 
8 auf Preußen, 4 auf Pommern, 4 auf Sachſen, 3 auf 
Poſen, 1 auf die Rheinprovinz und keine auf die Prov 
Weſtfalen. In 26 Fällen war das Urtheil beftätigt, in 8 
Fällen war die Strafe gemildert worden und 14 Falle waren 
noch unerledigt geblieben. 

Freie Stadt Frankfurt. 

rankfurt a. M., den 19. October. Geſtern Abend 
a ſich im Pfaͤlzerhofe, einem Tanzboden fuͤr das 
Militär, eine Schlägerei zwiſchen den verschiedenen Trup⸗ 
pentheilen der Garnſſon, die ſich auch auf die benachbarten 
Straßen und Platze ausdehnte. Bei derſelben find mehrere 
Verwundungen vorgekommen, namentlich die eines preußi⸗ 
ſchen Soldaten und eines öſterreichiſchen Offiziers. Die bes 
veits angeordnete Unterſuchung wird die Veranlaſſung und 
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den Hergang des Konflikts herausſtellen. Inzwiſchen ſind 

die erforderlichen Maßnahmen getroffen, um einem weiteren 

Umſichgreifen dieſes Konflikts ein Ziel zu ſetzen. 
Geſterrei ch. 

Wien, den 15. October. In Dembiza, Kreis Tarnow, 
in Galizien, haben bedauerliche Auftritte ſtattgefunden. Die 
zahlreichen, aus Privatrache vorkommenden Braͤnde benutzte 
man, um den verhaßten fremden Eiſenarbeitern die Schuld 
aufzuladen, und das unfinnige Gerücht, der Bauunternehmer 
ſelbſt ſei das Haupt einer organiſirten Brandſtifterbande, 
fand willig Glauben. Die Solgen davon waren Zuſammen⸗ 
vottungen, Bedrohungen und Mißhandlungen der Fremden, 
deren viele ihr Heil in der Flucht ſuchten. Man belagerte 
foͤrmlich die Wohnung des Bauunternehmers und die Orts⸗ 
Behörden waren außer Stande, dem Unfug zu ſteuern. Erſt 
dem Gendarmerie⸗Kommandanten von Krakau und dem Be⸗ 
zirks⸗ Hauptmann von Farnow, welche auf den telegraphi⸗ 
ſchen Hilferuf des Bedrohten herbeieilten, gelang es, die 
up wieder herzuftellen. R f 

e Noth an Lehrern in Boͤhmen hat einen hohen Grad 
erreicht. In manchem Schul⸗Diſtrikt fehlen 10 bis 12 un⸗ 
tetlehter, während viele alte Schulmaͤnner nur mit Anſtren⸗ 
gung Schule halten und ſich bemühen müffen, den Beduͤrf⸗ 
niſſen nothduͤrftig zu entſprechen. Vielleicht haͤngt die Noth 
an Lehrern mit der Noth der Lehrer eng zuſammen. 

Seit Kurzem ſind im allgemeinen Verkehr zahlreiche Bank⸗ 
notenfalſifikate vorgekommen, hauptſaͤchlich an Zwei⸗ 
guldenſtuͤcken. Sie ſcheinen von zwei verſchiedenen Fͤlſchun⸗ 
gen herzuruͤhren. Bei einigen, mit 0 05 ſignirt, find die 
Augen an den Koͤpfen mißlungen; bei anderen mit J 10 
bezeichneten iſt die Wange des linken Kopfes unvollkommen 
ausgefuͤhrt und, ſtatt ſchraffirt, punktirt. Das Papier iſt 
bei beiden Sorten von dem der echten Noten wenig ver⸗ 
ſchieden. 5 

Frankreich. 


Paris, den 17. Oktober. In einer Entſcheidung des 
Miniſters des Innern uͤber die Polizei auf den Kirchhoͤfen 
wird es ausdruͤcklich zur Pflicht gemacht, durchaus keine 
Trennung der Zodten in Bezug auf die Religion gelten zu 
laſſen, wenngleich es den Lokalbehoͤrden geftattet bleiben ſoll, 
der Landes ſitte Rechnung zu tragen und den Nichtkatholiken 
einen beſondern Theil des Kirchhofs zur Beerdigung ihrer 
Todten anzuweiſen. — Der kaiſerliche Marinerath beſchaͤf⸗ 
tigt ſich mit der Prüfung eines von der engliſchen Admi⸗ 
ralität ausgearbeiteten Reglements zur ee des Zu⸗ 
ſammenſtoßes der Schiffe. — Die ſchoͤne und groͤßtentheils 
auch reichliche Weinleſe erfüllt die Ländliche Bevölkerung 
. mit Jubel. Die Gemeinde Vircenan in der 

hampagne, in welcher der Weinſtock 2,500000 Fr. einge⸗ 
bracht hat, iſt ſo dankbar geweſen, in der Kirche dafür ein 
Tedeum zu ſingen. 

Italien. 


Die „Bilancia“ theilt die Namen von 27 Emigranten 
mit, welche auf Neapels Verlangen von Piemont ausge⸗ 
wieſen worden ſeien. 


Srofbritannien und Irland. 


London, den 17. Oktober. Zum Beweife, wie ſehr ein⸗ 
zelne Familien unter den Ereigniſſen in Oſtindien zu leiden 
haben, führte ein Prediger in Dundee in feiner Bußpredigt 
an, daß ein Gentlemann in Schottland innerhalb 6 Wochen 
26 feiner Verwandten in Oftindien verloren habe, und daß 
aus einem Familienkreiſe von 13 Perfonen, welcher ſich im 
vorigen Jaßte verfammelt hatte, nur noch Einer lebt; die 
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Uebrigen ſind nach Oſtindien gezogen und von den Meute⸗ 
rern umgebracht worden. — Auf der Eiſenbahn von Suͤd⸗ 
Wales fand geſtern zwiſchen Pyle und Port Talbot ein Zu⸗ 
ſammenſtoß ſtatt. Ein Kind blieb auf dem Flecke todt und 
eine große Anzahl Paſſagiere erhielt bedeutende Vecletzungen. 
— Auf den Sanddaͤnken von Santon ſcheiterte vor einigen 
Tagen die von Newyork nach Boſton pe mit Eiſen 
beladene amerikaniſche Barke Warden. on dem 11 Mann 
zahlenden Schiffsvolke kamen 7 Mann ums Leben. 

Die Koͤnigin und die koͤnigliche Familie ſind vorgeſtern 
in London eingetroffen und, ohne die Straßen der Haupt⸗ 
ſtadt zu paſſiren, auf der Verbindungsbahn nach Windſor 
weiter gefahren. Die Königin hatte auf ihrer Reiſe von 
Balmoral nach Edinburg Haddo⸗Houſe, Lord Aberdeens 
Familienſitz, mit ihrem Beſuche beehrt. In Aberdeen wa⸗ 
ren an 50,000 Menſchen verſammelt, um die Königin zu be⸗ 
gruͤßen. In Edinburg waren die Straßen bis zum Schloſſe 
„ erleuchtet und auf den Hoͤhen brannten Freu⸗ 
denfeuer. 5 

Das Linienſchiff „Ganges“ von 84 Kanonen geht heute 
als Flaggenſchiff von Admiral Baynes nach dem ſtillen Meere, 
wo der genannte Admiral den Contreadmiral Bruce im Kom⸗ 
mando ablöft. — Die Regierung hat beſchloſſen, eine Di: 
viſion Kanonierſchaluppen und leichter Fahrzeuge zu Ope⸗ 
rationen auf den Fluͤſſen nach Indien zu ſchicken. 

London, den 19. Oktober. Die Königin von Audh iſt 
gefährlich erkrankt. — Die außerordentliche Geſandtſchaft, 
welche die beiden Koͤnige von Siam nach Europa ſenden, 
iſt am 8. Oktober von Alexandrien in Malta eingetroffen. 
Sie beſteht aus drei Botſchaftern, dem Adoptivſohne des 
einen der Könige und einem zahlreichen Generalſtabe. Die 
Behörden in Malta haben fie glänzend empfangen. Sie 
werden nach kurzem Aufenthalt in Malta ihre Reiſe direkt 
nach London fortſetzen. 


Auland und Polen. 

Petersburg, den 6. Oktober. Die Flottendiviſion, 
welche zur Verſtärkung der ruſſiſchen Flotte in den chineſi⸗ 
ſchen Gewaͤſſern beſtimmt iſt, ging am 30. September von 
Kronſtadt ab. Dieſe von dem Kapitän Kutznetzoff befehligte 
Diviſion beſteht aus 3 Korvetten und 3 Dampfklippern, zu⸗ 
ſammen mit 48 Kanonen und 800 Seeleuten. In einigen 
Tagen wird eine Fregatte von 46 Kanonen nachfolgen, welche 
450 Seeleute und 25 Offiziere oder Kadetten an Bord hat. 

Petersburg, den 19. Oktober. Es iſt offiziell bekannt 
gemacht worden, daß von den ruffifchen Häfen an der aſta⸗ 
tiſchen Kuͤſte des ſchwarzen Meeres nur die von Anapa, Su: 
chumkale und Redutkale für fremde Schiffe, welche indeß 
mit ruſſiſchem Viſum verſehen ſein muͤſſen, geoͤffnet ſeien. 

Montenegro. 

Die Grenzſtreitigkeiten zwiſchen Montenegro und der Pforte 
verwickeln ſich immer mehr. Wie die Montenegriner im 
vorigen Jahre den Diſtrikt der Drekalonitſcher gewaltſam 
einverleibt haben, ſo haben ſie es auch mit dem ſtreitigen 
Diſtrikt Vaſojewitſch gethan, trotz der Abmahnungen der 
Konſuln von England, Frankreich und Oeſterreich. Es bes 
finden ſich noch mehrere Diſtrikte im Oſten ihrer Berge, 
auf welche die Montenegriner Anfprüche machen, und die 
Pforte wird durch dieſes ruͤckſichtsloſe Verfahren in nicht 
geringe ng pro geſetzt. Auch im Innern führt die Re⸗ 
gierung ihre Reformpläne durch. In Folge eines Senats⸗ 


beſchluſſes find ſaͤmmtliche Kloſterguͤter eingezogen, die Geiſt⸗ 


lichkeit wird aus dem Staatsſchatze bezahlt und die Porſteher 
der Klöfter, die ſich den neuen Anordnungen nicht freiwillig 
fügen, find manchem Druck ausgeſetzt. Der Archſmandrit 
von Sſtrog ift über Dalmatien nach Rußland geflohen. 


— — 


Serbien. 


In Betreff der in Belgrad entdeckten Verſchrpoͤrung er⸗ 
führt man, daß es auf eine republikaniſche Schilderhebung 
abgeſehen war, und die Radelsfuͤhrer ſollen mit den Leitern 
der unioniftifhen Propaganda in den Donaufuͤrſtenthuͤmern 
in Verbindung ſtehen. Briefe, welche man bei den Verhaf⸗ 
teten gefunden, ſollen hierüber genaue Details enthalten. 
Die ſerbiſche Regierung hat dem öfterreichifchen Kabinet über 
den ganzen Vorgang genaue Mittheilungen zugehen laſſen. 

Cürſei. 

Konſtantinopel, den 10. Oktober. Die Sendung 
Omer Paſchas nach Bagdad hängt mit den Grenzſtreitig⸗ 
keiten zuſammen, die ſeit lange zwiſchen der Pforte und 
Perſien ſchweben. Es handelt ſich um die Frage, ob der 
Euphrat und Figris, wie die Pforte behauptet, rein os⸗ 
maniſche Fluͤſſe find, oder ob Perſien berechtigt iſt, an dem 
linken Ufer des Schat el Arab Befeſtigungen anzulegen. 
Die bisher darüber gepflogenen Unterhandlungen haben zu 
keinem Refultate geführt. Eine perſiſche Macht von 50000 
Mann bewegt ſich jetzt gegen Weſten, und es fragt ſich 
nun, ob Omer Paſcha von der Pforte militaͤriſche Hilfs⸗ 
mittel genug erhalten wird, um am Euphrat und Tigris 
mit gleicher Kraft auftreten zu koͤnnen, wie vor ein Paar 
Jahren an der Donau. 3 


A merit a. f 
Newyork, den 8. Oktober. Die Geldkriſis iſt ſtärker 
eworden und hat ſich ausgedehnt. Allenthalben ſtellen Ban⸗ 
en und Häufer die Zahlungen ein. Das Geld wird immer 
den und knapper. Sämmtliche Effekten find gedrückt. 
umwolle iſt ſtark gewichen. 


Afien. 


Perſien. In Khoraſſan war ein Aufſtand ausge⸗ 
brochen. Die Turkomannen zogen raubend und plündernd 
umher. Um die Ruhe wieder herzuſtellen, wurden fuͤnf Re⸗ 
gimenter und die Truppen, welche das Lager zu Herat ge⸗ 
raͤumt hatten, entfandt, 

Oſtindien. Der General⸗Gouverneur von Indien hat 
ein Reſcript uͤber die Behandlung gefangener Sipahis er⸗ 
laſſen. In der Einleitung ſagt er: um gerecht zu, fein, 
dürfe man nicht voreilig verdammen. Unter den Regimen⸗ 
tern, die ſich durch die allerempoͤrendſten Grauſamkeiten her⸗ 
vorthaten, gab es einzelne Soldaten, die ihre Offiziere be⸗ 
ſchuͤtzten. Um voreiligen Verurtheilungen vorzubeugen, wird 
verordnet: kein eingeborener Offizier oder Soldat von einem 
Regiment, das ſich nicht empoͤrt hat, ſoll von den Civil⸗ 
Behörden als Ausreißer beſtraft werden, außer wenn er mit 
den Waffen in der Hand betroffen wird. Solche Ausreißer 
find den Kriegs ⸗ Gerichten zu übergeben. Daſſelbe ſoll mit 
den Soldaten der Regimenter geſchehen, die ſich zwar em⸗ 
poͤrt und zerſtreut, aber keine Blutſchuld auf ſich geladen 
daben. Dagegen können alle Gefangenen und Ausreißer, 
welche ſich empoͤrt und ihre Offiziere oder andere Europaͤer 
ermordet haben, von den Givil: Behörden gerichtet und be: 
ſtraft werden, Im Niederbrennen gewiſſer Doͤrfer dürften 
die Civil⸗Behoͤrden in einzelnen Fallen ſchon zu weit gegan⸗ 
gen fein, und maſſenhafte Beſtrafung gegen ganze Gemein: 
den und Ortſchaften find nur in ganz beſonderen Ausnahme: 
fällen zu entſchuldigen. f 5 

; Afrika. 
r. Die Nachricht aus Madagaskar beftä- 
n Königin Ranavalo durch ein Edikt vom 
25. Auguſt die Ausweiſung aller Engländer und Franzoſen 
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und die Konfiskation ihrer Güter befohlen hat. Sie klagt 

dieſelben an, ihre Regierung ſtuͤrzen zu wollen, um ihren 

Sohn, den Prinzen Rakutu, auf den Thron zu ſetzen. 
Miszelle, 

Bekanntlich hat⸗der dermalige Kaifer der Franzoſen auch 
denjenigen Deutſchen Ueberbleibſeln derer, Wich 1 1 
genugſam empfundenen, allertraurigſten Berhältniffe der 
Rheinbundszeiten gezwungen waren, Beutſche gegen Deutſche 
das bruͤdermoͤrderiſche Schwerdt zu ziehen, gleichfalls ange⸗ 
muthet, ſich zur Verewigung dieſer Kains⸗Perſode mit einer 
Medaille decoriren zu laſſen, welche unter dem Namen „He⸗ 
lena⸗ Medaille“ expreß für die Großthaten jener kaiſerlichen 
Armee geprägt worden ift — welcher fie ihren ſtarken Arm 
verliehen. Wir ſagen nicht wie man in den alten Königl. 
Erblanden hierüber denkt, allein wie ſehr man ſich auch da 
getäufcht hat, wo man aus der Zeit der franzoͤſiſchen Herr⸗ 
ſchaft — da der Dom zu Coln als Heu⸗Strohmagazin für 
die franzoͤſiſche Gendarmerie diente — noch Sympathien 
vorausſetzt — dies bekunden zahlloſe der Koͤlniſchen Zeitung 
zugehende Gedichte, wovon, wie dieſes größte Organ der 
Rheiniſchen Preſſe ausdrücklich bemerkt, um nicht fündfluth> 
artig mit Verſen uͤberſchuͤttet zu werden, fie nur zwei ab: 
druckt, ein deutſches Gedicht namlich und ein franzöſiſches. 
Wir begnuͤgen uns mit dem Erſteren und ſchließen mit einem 
sapienti sat! — — 

Weiſ' her die wälfche Medaille! 
Wie funkelt ſo neu das Ding! 
Und ſo alt ſchon iſt die Bataille, 
Wo dein Arm zum Teufel ging. 
Wär’ weiter nichts mitgegangen, 
Nicht dein Herz, dein größter Schatz, 
Sie haͤtten dir nicht gehangen 
Die Medaille an ſeinen Platz. 
Sie hätten es nicht probiret, 
Nach fuͤnfzig Jahren aufs Neu', 
Und zweimal ſpeculiret 
Auf deine Kaiſertreu. 
Der Kaiſer liegt im Grabe 
Und ſeine Garde dazu. 
Gott geb' ihm und ſeinem Stabe 
Pardon und die ew'ge Ruh’. 
Viel Jahre ſind gezogen 
Wohl uͤber die Gruft daher. 
Kaum zaufchen noch die Wogen 
Die blutige Kaifermähr. 
Und Gras ift viel gewachfen 
Ueber Ehr' und über Schand', 
In Preußen und in Sachſen 
Und im Franzoſenland. 
Nun kommen fie wieder und aͤffen 
Und ſchmücken dich mit dem Ding 
Und werben dich für den Neffen 
um einen Silberling. 
Kaͤmen ſie im Schlachtgebrauſe 
Zu hunderttauſend Mann, 
Wir ſchickten ſie nach Hauſe, 
Wie wir es ſchon gethan! 
Und Du griffſt nach dem Bande? 
Du hefteft Dir es an? 
Du druͤſteſt Dich mit der Schande! 
O, ſchaͤme Dich, alter Mann! 
E. Koch. 


Letzte Seehandlungs- Prämien- Ziehung. 
(Bis einſchließlich 500 Nthlr.) 

Berlin, den 17. October. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der preußiſchen Seehandlungs: Prämien- 
Anleihe fielen 2 Gewinne zu 4000 Thlr. auf Nr. 42,014 
und 149,166; 6 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 41,683. 
58,261. 82,803. 158,436. 188,459 und 201,949; 5 Gewinne 
zu 1000 Thlr. auf Nr. 56,421. 73,882. 178,150. 208,279 

und 247,511; 4 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 28,691. 
157,545. 170,321 und 227,806; 6 Gewinne zu 500 Thlr. 
auf Nr. 47,704. 50,921. 74,368. 103,092. 127,847 u. 200,002. 

Berlin, den 19. October. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der preußiſchen Seehandlungs » Prämien⸗ 
Anleihe fiel 1 Gewinn von 9300 Thlr. auf Nr. 157,566; 

Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 164,516; 1 Gewinn 
von 2000 Thlr. auf Nr. 10,531; 2 Gewinne zu 1000 Thlr. 
fielen auf Nr. 73,837 und 120,333; 3 Gewinne zu 600 Thlr. 
auf Nr. 10,546. 13,033 und 179,383; 10 Gewinne zu 00 
Thlr. auf Nr. 4101. 10,557. 13,153. 24,901. 37,438. 66,914. 
74,328. 112,480. 196,440 und 229,319. 

Berlin, den 20. October. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der preußiſchen Seehandlungs⸗Prämien⸗ 
Anleihe fiel der Hauptgewinn von 100,000 Thalern 
auf Nr. 56,484; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 86,425; 
2 Gewinne zu 4000 Thlr. auf Nr. 76,238 und 141,974; 
A Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 87,743. 164,540. 236,360 

und 247,367; 3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1313. 
82,820 u. 165,769; 5 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 38,222. 
80,661. 87,303. 194,212 u. 196,479; 9 Gewinne zu 500 Ehlr. 
auf Nr. 14,747. 22,899. 41,650. 42,080. 76,265. 96,851. 
97,033. 200,034 und 225,553. 5 

Berlin, den 21. October. Bei der heute beendigten 
Ziehung der Seehandlungs⸗Praͤmien⸗Anleihe fielen 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 193,833; 2 Gewinne 
zu 1000 Thlr. auf Nr. 23,077 und 191,961; 2 Gewinne 
zu 600 Thlr. auf Nr. 103,077 und 179,306; 4 Gewinne 
zu 500 Thlr. auf Nr. 42,071. 56,469. 77,452 und 82,866. 
—— — — —— — —— — — 

Das Geburtsfeſt Sr. Majeftät unſers allergnädigſten 
Koͤnigs und Landesvaters wurde hier in ruhiger Stille und 
wahrer inniger Andacht gefeiert. Gegen 9 Uhr Morgens 
begab ſich der Militaͤr⸗Verein und ſaͤmmtliche Beamte feſt⸗ 
lich gekleidet in die Kirche. Anſtatt der Freudentoͤne eroͤff⸗ 
nete ein den Umſtänden anpaſſendes ernſtes Lied und Gebet 
den Gottesdienſt. Herr Paſtor Schenk verlas während der 
Liturgie den 20. Pf.: Der Herr erhöre Dich in der Noth zc. 

Nach vollendetem Gottesdienſte wurden 21 Veteranen und 
19 Wittwen im Schießhausſaale geſpeiſt, und von dem Po⸗ 
lizei⸗Wachtmeiſter Gießmann und durch Veteranen bewir⸗ 
thet, welche durch den Koͤnigl. Kommerzien⸗Rath Herrn 
Weigert und mehrere Patrioten in den Stand geſetzt 
wurden, dieſes Vorhaben auszufuͤhren. 

Gott ſei den milden Gebern ein Vergelter. A 

„Schmiedeberg in Schleſien, den 18. Oktober 1857. 


Entbindu nge Anzeige. 
6381. Am 19. h. m., Nachmittags 2 Uhr, wurde meine 
eliebte Frau von einem Soͤhnchen zwar ſchwer, aber unter 
ottes gnaͤdigem Beiſtande gluͤcklich entbunden; dies zeigt 
hiermit allen theilnehmenden Verwandten und Freunden 
ganz ergebenſt an Kantor Fiſcher. 
Aslau, den 21. Oktober 1857. 
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Todesfall ⸗ Anzeigen. 
6371. Am 18. October früh um 6 Uhr entfchlief fanft zu 
einem beſſern Sein unſer unvergeßlicher Gatte und Vater, 
der e Johann Gottfried Auſt 
in Kalten ⸗Briesnitz bei Neuftädtel, 0 
wandten, Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme 
bittend, ergebenſt an: ; 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Kalten⸗Briesnitz, den 18. October 1857. 


6377. Am 16. d. M., Nachmittags gegen 2 Uhr, verfchied 

nach langen Leiden an Lungenkrankbeit unſer geliebter Gatte, 

Vater und Bruder, der Bauergutsbeſitzer 
Chriſtian Ernſt Schmidt 

allhier, im kraftigſten Mannesalter von 33 Jahren 11 Ma⸗ 

naten. Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmen 

in tiefer Betruͤbniß dieſe Anzeige die Hinterbliebenen. 


Schlummre ſanft, geliebter Todter! 
Dir iſt wohl. 

Deine Feſſeln ſind zerſchlagen, 

Und verhallt ſind Deine Klagen; 
Ausgeweinet hat der Schmerz, 
Ausgeblutet auch Dein Herz. 


Schlummre fanft bis an den Morgen, 
Der die Todten Gottes weckt. 
Chriſtus rufet einſt den Seinen, 

Um fie mit ſich zu vereinen, 

Und wir werden auferſtehn 

Und verklaͤrt uns wiederfehn. 


Giersdorf, den 21. Oktober 1857. 


6387. Worte liebevoller Erinnerung 
am Todestage der Frau 


Chriſtiane Kirchner, geb. Müller, 


zu Gotſchdorf. 


Heut ein Jahr, ſeit jener Schreckensſtunde, 
Da der Tod Dich, Heißgeliebte, von uns rief; 
Schon ein Jahr, da unſerm ſchoͤnen Bunde 
Die geliebte Mutter viel zu fruͤh entſchlief. 
Unvergeßlich wirft Du uns ſtets fein, 

Bis wir ruhn mit Dir im Friedenshain. 


Weinend gehn wir heut zu Deinem Grabe, 
Wo im Lauf der Monden wir ſo oft geweilt; 
Beten, daß des Himmels Troſt uns labe, 
Gottes Vaterliebe unſre Schmerzen heilt. 
Unerſetzlich bleibt uns Dein Verluſt, 

Bis wir wieder ruhn an Deiner Bruſt. 


Schlafe wohl! In jenen lichten Hoͤhen, 

Wo kein Erdendunkel unſre Blicke trüdt; 

Werden Gottes Rathſchluß wir verſtehen, 
Wiederſehen Dich, die unſre Seele liebt. 
Unauflöslich bleibt der Liebe Band, 

Bis wir wieder wandeln Hand in Hand. 

Gotſchdorf, den 23. Oktober 1857. 
Der betrübte Wittwer Gottlieb Kirchner, 
nebſt ſeinen 4 trauernden Kindern. 


| 
| 


Diefed zeigen Ver⸗ 


(Rebſt Beilage.) | 


Beilage zu Nr. 85 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857, 
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6379. 


Troſtesworte 
bei dem Tode ihres geliebten Sohnes 


Hugo Elger. 


Geſtorben zu Warmbrunn am 17. October 1857. 


In des Frühlings ſchönſten Tagen, 

In der holden Blüthenzeit, 

Wo man ohne Furcht und Zagen 

Hoffnung nur an Hoffnung reiht: 

Fiel die ſchönſte Lebensblüthe 

Von dem Freudenkranze ab 

Und die Euch nur roſig glühte, 

— Dieſe Hoffnung — ſaͤnk hinab. 

Vater! na in die noch friſche Wunden 
Tröſtung, heil der Eltern wundes Herz, 

Deun was Sie bei Hugo's Tod empfunden, 
Uebertrifft hienieden kaum ein Schmerz. 

Ach! umſonſt war aller Hände Ringen, 

Unerhört blieb treuer Eltern Flehn; 

Schon geprüfter Kunſt ſollt's nicht gelingen, 

Gottes Rath und Wille mußt geſchehn. 
Was die Hand des Todes hier geſchieden 
Einet dort des Wiederſehens du; . 
Heilig Wort, mit Dir zieht ſtiller Frieden 
n die wunde, ſchmerzzerriſſ'ne Bruſt. 

So verſtummet denn ihr bittern Klagen, 
Und ihr Herzen klopfet nicht zu ſehr. 

Einſt wird Euch ein Himmelsmorgen tagen, 
O, dann trennet Euch kein Sterben mehr. 


Bei der Wiederkehr des 19. Oktober 1856, 


als des Todestages unſerer fruͤhvollendeten 
Tochter und Schweſter, der Jungfrau 


Pauline Exner. 


Wie ſchläfſt Du ſo ruhig, ſo ſanft im friedlichen 
Heiligthume, verklärte Tochter! Dich ſtört nicht Lei⸗ 
den mehr, nicht Kummer, noch ein Schmerz, des 
Vaters Klage, der Mutter blutend Herz. Du ſchläfſt 
Pauline, und Freundin⸗Liebe ſchmückte mit grünen 
Kränzen Dir Dein friedliches Schlafgemach! Schön 
zierte Dich, himmliſche Braut, die Myrthenkrone, der 
Unſchuld zart Gewand, das Deine Hülle umſchloß. 
Der fromme chriſtliche Sinn, den nie ein Gifthauch 
entweihte, umſtrahlte mit Glorien-Glanz die jung⸗ 
fräuliche Stirn. Du warſt für dieſe Welt zu gut, 
darum nahm Dich der Herr über Leben und Tod 
aus dieſem mühſeligen Welt⸗Egypten auf in ſein 
himmliſches Kanaan. Dir iſt ja, o göttlicher Troſt! 
das lieblichſte Loos gefallen. 

wir dereinſt die Augen ſchließen, 
e Me des Lebend Schleier Fälle A 
Folgen wir Dir nach aus dieſen Finſterniſſen 
Hinauf zur glanzerfuͤllten Welt! 


Und dort, vor unſers Jeſu Strahlenthrone, 
Freu'n wir uns dann der ew'gen Herrlichkeit; 
Und dee Ueberwinderkrone 
Schmuͤck auch uns, wie Dich, in Ewigkeit! 
Schreiberhau. . 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter: 


Benjamin Exner, Müllermeiſter. 
Henriette Exner. 
Wilhelm Exner, Bruder. 
Amalie Exner, Schweſter. 
— —— —— — — 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 25. bis 31. October 1857). 


Am 20. Sonnt. n. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Diakonus Heſſe. 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel, 


Mittwoch den 28. October c., früh 9 Uhr, 
Gottesdienſt in hieſiger Gnadenkirche 
zur Jahresfeier der Guſtav⸗ Adolph ⸗ Stiftung, 
wobei Herr Paſtor Köppel aus Seifershau 
die Predigt halten wird. 


Der Ertrag des Klingelbeutels iſt für den Zweck 
der Stiftung beſtimmt. 


Getraut. 

Hirſchberg. Den 13. Octbr. Herr Karl Benj. Reinſch, 
Fleiſchermeiſter, mit Igfr. Juliane Wimmer allhier. — 
Den 20. Herr Traugott Leberecht Reimann, Lohgerbermſtr. 
in Langenau, mit Henriette Charlotte Lannte. a 

Schmiedeberg. Den 19. Octbr. Der Wittwer Herr 
Conrad Heinrich Wendes, Muͤllermeiſter in Birkicht, mit 
Igfr. Chriſtiane Friederike Feldmann aus Drehhaus: 


Geboren. N 
Hirſchberg. Den 26. Septbr. Frau Fiſchlermſtr. Kühn 
e. J., Ida Selma Hulda Marie. — Den 2 Oetbr. Frau 
Steindrucker Heinze Zwillingsſoͤhne; von denen der eine 
den 16ten, alt 14 T., der andere, Friedrich Emil, den 17ten, 
alt 15 T., ſtarb. — Den 9. Bean Kreisgerichts⸗Exekutor 
Schor e. T., Anna Maria Thereſia. , . 
Nen Den 13. Octbr. Frau Häusler Ruͤlke e. S., 
Auguſt. 
e Den 6. Septbr. Frau Großgartenbeſ. 
Meißner e. S, Friedrich Wilhelm. — Den 29. Frau Inw. 
Springer e. T., Henriette Pauline. 
Geſtor ben. 


Hirſchberg. Den 14. Octbr. Frau Tagearb. Johanna 
Helene Baumert, geb. Knappe, 47 J. — Den 15. Frau 
Fagearb. Joh. Chriſtiane Tilgner, geb. Heidrich, 31 J. 3 M. 
21 8. — Den 16. Adolph Oswald, Sohn des Tagearb. 
Hielſcher, 1 M. — Den 19. Iggſ. Karl Adolph Bien, 
Porzellanmaler, ältefter Sohn des Schuhmachermſtr. Seven 
Bien, 32 J. 5 M. 3 J. — Den 20. Der Tagearbeiter Karl 
Demuth, 56 J. 4 M. 25 J. — Anna Maria Martha, Tochter 
des Maurer Hoffmann, 1 J. 9 M. 4 J. — Igfr. Marie 
Henrjette, hinterl. Tochter des verſt, Schneider Hirthe, 23 J. 


— 


Grunau. Ven 15. Octbr. Ernſt Friedrich Scholz, Inw., 
36 J. 2 M. a 

n dorf. Den 17. Octbr. Friedrich Wilhelm, 
Sohn des Großgartenbeſ. Meißner, 1 M. 11 F. 

Schwarzbach. Den 18. Octbr. Joh. Gottlieb Immanuel 
Meſcheder, 70 J. 8 M. 

Warmbrunn. Den 17. Oct. Iggſ. Hugo Elger, Älteftr. 
Sohn des Muſik⸗ Dirigenten Herrn Elger, 17 J. 18 F. 

Schmiedeberg. Den 19. Octbr. Martha Louiſe Char⸗ 
lotte, Tochter des Sottlermeiſter und Tapezier Herrn 
von Sehlen, 4 M. 22 F. 

Landeshut. Den 19. Octbr. Karl Benjamin Daniel 
Exner, Zuͤchnermeiſter, 50 J. 2 M. 4 J. 


Hohes Alter. 
Neu⸗Kemnitz. Den 9. Detbr. Der Ausgedingebauer 
Siegismund Schoͤckel, 91 J. 10 M. 21 FJ. 


Literariſches. 
fuͤr 1858. 


Steffen's Volks-Kalender ga a 


Stahlſtichen und 6 Holzſchnitten. Preis: eleg. geb. 12½ Sgr. 
Zu haben in allen Buchhandlungen, in Hir ſchberg bei 
Ernſt Neſener. (6198. 


6441. Sonntag den 25. Oktober a. 0. 
Zte Vorſtellung auf dem Schützenplane 
auf dem großen Thurmſeile. 
A 3½ Uhr. 
Hirſchberg. due 


Benevant, aus Marſeille. 
case. Guſtav⸗Adolph⸗ Verein. 

Am 28. October Vormittags 9 Uhr feiern wir, g. G. die 
Jahresfeier der G. A.⸗ Stiftung in unſerer Gnadenkirche. 
Die Predigt hält Herr P Koͤppel aus Seiffershau. Un: 
mittelbar nach dem Gottesdienſt folgt die General-Ver⸗ 
ſammlung im Kantorhauſe um 10 ühr, bei welcher der 
Vorſitzende einen Vortrag Über die Wirkſamkeit des Vereins 
im Jahre 1856/57 halten wird. Hierauf wird die Rechnung 
gelegt und Beſchlußnahme uͤber noͤthige . ge⸗ 
faßt. Zu dieſer Doppelfeier werden alle Freunde des Vereins, 
fonderlich alle Mitglieder d. h. Alle, welche einen Beitrag 
zahlen, vertrauungsvoll eingeladen. Der Ertrag des Klin⸗ 
gelbeutels ift für die Zwecke des Vereins beſtimmt. Die 
gedruckten Verzeichniſſe der Mitglieder mit ihren Liebesgaben 
können diesmal wegen noch kuͤckſtaͤndiger Beiträge erſt 
ſpaͤter ausgegeben werden. 

Hirſchberg, den 20. October 1857. 

Der Vorſtand. 
Henckel. Heffe Müller. Scheller. G. Scholtz. 
Weſthoff. \ 

4 Wohlthätigkeit für Bojanpivo. 

34.) Frau W. aus Flinsberg ein Packet Sachen. 

Die unter der Nr. 0 bis incl. 34 befindlichen 8 Packete 
Sachen ſind noch durch den hieſigen Wohlloͤbl. Magiſtrat 
nach Bojanowo befoͤrdert worden. — Die unter No. 20 bis 
incl. 34 befindlichen Geldbeiträge find im Betrage von 7 rtl. 
10 ſgr. heute von uns direkt an das Comité nach Bojanowo 
abgeſendet worden. Unſere Beitrags⸗Sammlung iſt ſomit 
geſchloſſen. Die Expedition des Boten. 


— 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. 


Verpachtung der ſtädtiſchen Acker- und 
Wieſenparzellen. 


Die in der hieſigen und Grunauer Feldmark belegenen, 
der Stadtkommune gehörigen Acker- und Wieſenparzellen 
ſollen vom 1. Januar 1859 ab anderweit an Ort und Stelle 
meiſtbietend verpachtet werden. 

Wir haben hierzu Termine angeſetzt: 

1. fuͤr die Parzellen an der Schmiedeberger Straße auf 
Montag den 26. d. Mts., Anfang Vorm. 8 Uhr, 
bei dem Pulverhauſe, 

2. fuͤr die uͤbrigen Parzellen in hieſiger Feldmark auf 
Dienſtag den 27. d. Mts., Anfang Vorm. 8 Uhr, 
bei der Hartauer Grenze, 5 

3. fuͤr die Parzellen in der Grunauer Feldmark auf 
Mittwoch den 28. d. Mts., Anfang Vorm S Uhr, 
bei den Grunauer Teichen an der Boberroͤhrsdorfer 
Grenze, 

wozu Pachtluſtige hiermit eingelgden werden. 

Die genannten Teiche ſollen nicht wieder zuſammen, ſon⸗ 
dern durch Anlegung eines Haupt⸗Abzugsgravens entwaͤſſert 
und in angemeſſenen Parzellen verpachtet werden. 

Die W werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht, und ſind 3 Tage vorher in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. Hirſchberg, den 14. Oktober 1857. 

Der Magiſtrat. 


2 
a 
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6388. In dem über den Nachlaß des Wirthſchaftsinſpectors 
Guſtav Leopold Wecker zu Cammerswaldau eröffneten ge⸗ 
meinen abgekuͤrzten Concursverfahren wird hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß der Juſtizrath Müller 
hierſelbſt zum definitiven Verwalter der Konkursmaſſe er⸗ 
nannt worden iſt. 

Hirſchberg den 13. Oktober 1857. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 


6373. Nothwendiger Verkauf. 

Das Haus Nr. 46 der Stadt Bolkenhain, abgeſchaͤtzt auf 

397 Rtl. 10 Sgr., ar der nebſt Hypothekenſchein und 

Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 6. Februar 1858, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefordert, 
ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſpruͤchen bei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden. 

Bolkenhain, den 15. October 1857. 

Die Königl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 


5767. Bekanntmachung. 

Das den Kaufmann und Gaſthofbeſitzer Wolf ſchen Er⸗ 
ben gehoͤrige und auf 

6070 Thlr. 5 Sgr. x 

tarirte Hofehaus No. 61. — Gaſthof zum „Kronprinzen“ 
— zu Ober⸗Salzbrunn ſoll auf 
€ den 5. Nopbr c., Vorm. 10 uhr, 
im Zimmer No. 5 an hieſiger Gerichtsſtatte meiſtbietend 
verpachtet werden. 

Waldenburg den 19. September 1857. 


Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


4 
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6422. Bekanntmachung. 


In dem über das Vermögen des Kaufmanns Moritz 
Cohn hierſelbſt eroͤffneten kaufmaͤnniſchen Concurſe wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Juſtiz⸗ 
rath von Muͤnſtermann hierſelbſt zum definitiven Ver⸗ 
walter der Concurs⸗Maſſe ernannt worden iſt. 

Hirſchberg den 15. Oktober 1857. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


. Holzverkauf. 


Am Dienſtag den 10. November c., Vormittag von 9 Uhr 
ab, ſoll im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hierſelbſt nach⸗ 
ſtehendes Brennholz oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden; 
die Verkaufs bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
1. aus dem Schutzbezirke Arnsberg, Diſtrikt Nr. 8, Abth. 
K: 76 Klaftern Fichten Stockholz, und 
II. aus dem Schutzbezirke Schmiedeberg, Diſtrikt Nr. 12, 
Abth. y: 14 Klaftern Fichten Stockholz. 
Schmiedeberg, den 20. Oktober 1857. 
Die Koͤnigliche Forfirevier = Verwaltung. 


6385. Bekanntmachung. 

Höherer Beſtimmung gemäß fol die auf der Liegnitz⸗ 
Goldberger Chauſſee bei der Stadt Löwenberg belegene 
Chauſſeegeld⸗Empfangs⸗Stelle Lauterſeiffen vom 1. Januar 
k. J. ab an den Beſtbietenden verpachtet werden, und iſt 
der Bietungs⸗Termin auf den 19. November c. von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an in dem Geſchaͤftslokale des Steueramtes 
zu Hirſchberg anberaumt, woſelbſt, ſowie auch bei dem un⸗ 
terzeichneten Hauptamte die Bietungs⸗ und Verpachtungs⸗ 
Bedingungen, als auch die Einnahme ⸗Verhaͤltniſſe der 
ausgebotenen Stelle jederzeit während der Geſchaͤftsſtunden 
eingeſehen werden konnen. 

Liebau, den 19. October 1857. 

Königliches Haupt⸗ Zollamt. 


6392. Auktions ⸗ Anzeige. 
Freitag den 30. Octbr., Montag den 2., Mittwoch den 4. 
und Freitag den 6. Novbr. c. von Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr ab, werde ich in der Wachtſtube des hie⸗ 
ſigen Nathhauſes verſchiedene neue Galanterie- und Kurze 
waaren, Handwerkergeraͤthe, gußeiſerne Gefäße, Saiten, 
u. ſ. w. gegen gleichebaare Bezahlung oͤffentlich verſteigern. 
Zimmermann, Auctionator. 
Landeshut den 21. October 1857. 


6396. rn 
Donnerſtag den 29. Oktober c. ſollen von Vormittags 
9 Uhr ab in dem Haufe No. 159, Goldbergerſtraße hier, 
allerhand Spezereiwaaren, ſo wie verſchiedene Ladengeraͤth⸗ 
ſchaſten, als: 1 Regal mit 58 Schuͤben, 1 Ladentiſch mit 
Aufſatz, 5 Waagen mit Balken u. d. m. meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Löwenterg, den 19. Oktober 1857. 
Schiftler Auktions-Commiſſarius. 


3 GE olf-Auclon. DIE 


Freitag den 30. Oktober c. von früh S Uhr ab 


1. Abtheilung. 


— 


wird das auf dem fruͤhern Schneider'ſchen Vorwerke bei 


Hohberg befindl che Holz, beſtehend in Linden, Birken ꝛc. 

in kleinen Partien öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 

die im Termine veröffentlichten Bedingungen verkauft. 
Kaufluſtige ladet hierzu ein Muller, Gerichtsſchreiber. 
Goldberger Vorwerke den 18. Oktober 1857. 
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6308. 9 
Gaſthofs⸗ Verpachtung. 
In einer Kreisſtadt Nieder⸗Schleſiens iſt ein Gaſthof 
erſter Klaſſe mit einigen Morgen Acker ſofort zu verpachten. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten a. d. R. 


55 Handlung 


in gemifchten Specerei- und Material⸗Waaren, im beſten 
Betriebe befindlich, die ſich eines guten Rufes erfreut, in 
einer huͤbſchen Provinzialſtadt und ſehr industriellen Gegend 
Boͤhmens, in der Naͤhe eines frequenten Badeortes und nahe 
der ſaͤchſiſchen Grenze, iſt wegen anderweiten größeren Fa⸗ 
brikunternehmungen auf mehrere Jahre zu verpachten. Das 
aus nur currenten Artikeln beſtehende gut aſſortirte Waaren⸗ 
lager koͤnnte dem Paͤchter gegen maͤßige Ratenzahlungen 
nach Uebereinkommen mit überlaffen werden. Dieſes ſehr 
lukrative Geſchaͤft würde ſich für einen jungen Kaufmann, 
der ſich zu etabliren gedenkt, beſonders gut eignen. Hierauf 
Reflektirende belieben ihre Anträge oder Adreſſen unter 
E. M. K. 12. in der Expedition des Boten bis ſpaͤteſtens 
Ende October niederzulegen, worauf ſofort nahere Auskunft 
erfolgt. 

6400. Kauf oder Tauſch. 

In einem großen volkreichen Dorfe, ganz in der Naͤhe 
der Kirche und Schule, iſt eine Beſitzung, die ſaͤmmtli⸗ 
chen Gebaͤude maſſiv, mit Ziegeln gedeckt und Blitz⸗Ableiter 
verſehen, und circa 38 Morgen Acker, Wieſen, Torfſtich, 
Gras: und Obſtgarten, wegen hohem Alter des Beſitzers 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder auf ein Haus 
von 3 bis 4000 rtl. zu vertauſchen. i 

Friedrich Halm, Beſitzer. 

Rothwaſſer, Kreis Goͤrlitz, den 17. Oktober 1857. 


6399. Oeffentlicher Dank. 8 
Als ich den Bau meines neuen Hauſes, welches ich bereits 
bezogen habe, unternahm, wurden mir ſchon viele Beweiſe 
der Freundſchaft und Theilnahme aus der hiefigen Umge⸗ 
gend geſpendet, aber daß ich ſo viel freundſchaftliche Unter⸗ 
ftügungen zu erwarten haben wuͤrde, als geſchehen, ahnete 
ich nicht. Es iſt ein ſehr erfreulicher Beweis für mich, daß 
die hieſige Umgegend feit meinem 20jaͤhrigen Wirken einen 


Werth der Freundſchaft für mich gefunden hat. Es iſt ein 


ſo wohlthuendes Gefühl zu wiſſen, von ſeinen Mitmenſchen 
eliebt zu werden, woruͤber mir die Ueberzeugung in juͤngſter 
Zeit geworden iſt. 
Ich fuͤhle mich daher 
ſchaft und fammtlichen 


verpflichtet der Loͤblichen Bauern: 
2 in der Gemeinde Zobten 
Gräfl., den Gerichtsſcholzen Herrn men nebft der Baus 
ernfchaft und mehreren Gärtnern, fo wie dem Lehnguts be⸗ 
ſitzer Herrn Renner zu Hohndorf, dem Gerichtsſcholzen Herrn 
Mentzel und Scholtifeibefiger Herrn Ehrlich nebft der Bau⸗ 
ernſchaft zu Siebeneichen; der Bauernſchaft und mehreren 
Gaͤrtnern zu Petersdorf, worunter einige ſind die mich un⸗ 
entgeldlich mit Baumaterial unterſtuͤtzt haben; der Mehr: 
zahl der Bauernſchaft zu Langneundorf, nebſt mehreren dor⸗ 
tigen Gaͤrtnern; dem Scholtiſeibeſitzer Herrn Schuſter zu 
Lauterſeifen, die Alle ſo zu ſagen wetteiferten, mir die noͤ⸗ 
thigen Baumaterialien zu meinem Baue mit ihrem Geſpann 
herbei zu ſchaffen, hiermit meinen herzlichen Dank öffentlich 
auszuſprechen. 1 a 

Gott ſegne einen Jeden fuͤr die mir erwieſene Freund⸗ 
ſchaft und Theilnahme. 

Krebs, Wundarzt und Accoucheur. 
Zobten am Bober, den 20. Oktober 1857. 


** 


415. Herzlicher Dank. 
Bei dem Verluſte unſers innig geliebten Sohnes ſind uns 
ſo viele Beweiſe wahrer Theilnahme und Aufmerkſamkeit 
zu Theil geworden, welche unſern tiefgebeugten Herzen 
wahrhaft wohlthuend waren, und wir nicht umhin koͤnnen, 
unſern öffentlichen Dank hiermit auszuſprechen. Insbeſon⸗ 
dere dem Schuhmacher⸗Meiſter und Lederhaͤndler Herrn Bir 
ſchoff ſammt ſeiner ganzen Familie, fuͤr die unendlich vielen 
Liebeserzeigungen und Mübmwaltungen bei der Begräbniß- 
feier, den verehrten Herren der Warmbrunner Liedertafel, 
für die am Vorabende des Begraͤbniſſes am Sarge des felig 
Dahingeſchiedenen, fo berzerhebenden troſtbringenden Trauer: 
geſaͤnge; den Mitgliedern meiner Kapelle als den andern 
ſich denfelben angeſchloſſenen Herren Muſikern von hier und 
Hirſchberg für die dargebrachten Trauermuſiken am Vor⸗ 
abende des Begraͤbniſſes, fo wie am Begraͤbniſſe felbft und 
Abends am Grabe; meinen verehrten lieben Nachbarn für 
freundliches Entgegenkommen und vielen Muͤhwaltungen, 
ſo wie die ehrenvolle Auszeichnung von den Jungfrauen und 
Juͤnglingen bes hiefigen Orts, welche letztere mit innigem Ge⸗ 
fühl ihren liebgehabten Freund zu Grabe trugen, als auch für 
die vielen Ausſchmuͤckungen des Sarges und des Grabes. 
Endlich Allen denen, von Nah und Ferne, welche uns Ihre 
liebevolle Theilnahme verſichert, wie auch der ſo zahlreichen 
Begleitung bei der Begräbnißfeier. Es find uns zu viel 
Beweiſe wahrer herzlicher Theilnahme bewieſen worden, wo⸗ 
für wir nicht Worte genug finden können, um unfern tiefge⸗ 
fühlten Dank wuͤrdig auszuſprechen, wir hegen nur den 
frommen Wunſch, daß der liebe Gott Sie Alle vor aͤhnli⸗ 
chen harten Schickſalsſchlaͤgen bewahren wolle. 
Warmbrunn, den 24. Oktober 1857. 
J. Elger, Muſik⸗ Dirigent, 
und Frau. 
6403. Tiefgeruͤhrt vom herzinnigſten Danke gegen den Herrn 
unſern Gott, durch deſſen Barmherzigkeit und Treue wir 
am 6. d. M. unſer 50 jähriges Ehejubilaͤum feiern konnten, 
und gegen unſern König und Herrn und Ihre Majeſtaͤt die 
Königin, durch Allerhoͤchſt Deren Gnade wir an heiliger 
Stätte das theure werthe Vibelbuch erhielten, fühlen wir 
uns zugleich auch in unſern Herzen gedrungen, allen unſern 
Freunden in der Naͤhe und Ferne, welche dieſen Tag uns 
zu einem rechten Freuden⸗ und Ehrentage gemacht haben, 
hiermit unſern aufrichtigften Dank öffentlich auszuſprechen, 
mit dem Wunſche, daß Gott auch Ihnen verleihen möge, 
ihn zu loben und zu preiſen bis in ein hohes Alter im 
Kreiſe der Ihrigen. 3 
Probſthayn, den 18. Oktober 1857. 
Freigärtner Johann George Menzel, 
Gerichtsſcholz und Kirchenvorſteher. 
Maria Elifabeth geborne Adolph. 


Zu verkaufen und zu verpachten. 
6432. Das Dominium Stoͤckel⸗Kauffung bei Schönau hat 
1500 Sack gute Kartoffeln zum Verkauf. Auch verpach⸗ 
tet daſſelbe von Weihnachten ab eine Hofemuͤhle und 
nimmt einen Stellmacher in Dienſt. 


6402. 


Direktion 


worden iſt. Goͤrlitz, den 19, October 1857. 


Die Haupt ⸗ Agentur. 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. | 
Die unterzeichnete Haupt» Agentur bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß fie mit Genehmigung der 
die früher von dem Herrn Julius Steudner in Greiffenberg 
A. Seidel daſelbſt übertragen hat und dieſer Perſonen-Wechſel von der Koni 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Anerkeun ung. 
Vor ſechs Wochen eröffnete in Hirf 

meiſter Herr Lewin einen Tanzunterricht, an welchem 2) 
Paar junge Damen und Herren Theil nahmen. Derſelbe 
bewieß durch ſeine gute Lehrmethode, daß ſelbſt junge Leute, 
denen die Erlernung des Tanzens mehr oder minder 
ſchwer füllt, zu guten Taͤnzern herangebildet werden koͤnnen. 
In dem ſchoͤnen Salon des Gaſthofs zu den 3 Bergen hielt 
am 20. Oktober ge Lewin den Pruͤfungs⸗Ball feiner 
Scholaren ab, die ſich nebſt ihren reſp. Eltern zahlreich eins 
gefunden hatten. Nicht allein die üblichen, ſondern auch 
die neueren Tanze, wurden auf das vorzuͤglichſte ausge⸗ 
fuͤhrt. Den Schluß machte der Cottillon, welcher durch ſehr 


0 
ſchberg der Ballet: | 


huͤbſch arrangirte Touren das Ballfeſt auf das zufrieden⸗ 


ſtellenſte beſchloß. 0 

Da Herr vewin jetzt in mehreren Nachbarftadten, vorerſt 
in Goldberg und Loͤwenberg, einen Tanz⸗Curſus er⸗ 
theilen will, ſo wuͤrde es beſonders die Einſender dieſer 
Empfehlung erfreuen, zu vernehmen, wenn eine recht zahl⸗ 
reiche Theilnahme an dem Lehrunterricht des Herrn Lewin 
durch dieſe verdiente Anerkennung bewirkt würde. 


6436. Einem geehrten Publikum und namentlich meinen 


werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß jetzt wieder alle 
Arten Gürtlerarbeiten auf das prompteſte und beſte 
bei mir gefertigt werdenz ich bitte deshalb mich wie 
fruͤher mit recht zahlreichen Beſtellungen zu beehren. Auch 
verkaufe ich eine Drehbank, einen Schraubſtock und noch 
ſonſtiges Guͤrtler-Handwerkzeug zu billigen Preiſen. 

g Chriſtian Paul, Guͤrtlermeiſter. 
Hirſchberg den 22. October 1857. 
6376. Zur Anfertigung aller Buch bin der:, 
Galanterie: un Lederarbeiten, fowie 
Einrahmung von Bildern in Goldleiften 
und Barock⸗ Rahmen, echt vergoldet, broncirt, ſchwarz und 
braun gefärbt, empfiehlt ſich bei pünktlicher und reeller 
Bedienung und moglichft billigen Preiſen 
e Ham, Buchbinder in Warmbrunn. 
EEE 
2 6413, Da ich den weiteren Betrieb der Delmühle 3 
zu Roͤversdorf übernommen, fo mache ich hiermit bes 
kannt, daß von jetzt ab ich alle in dieſes Fach ſchla⸗ 


2 
2 technung beſorge und übernehme; ich bitte mich mit 2 
2 91 Zuſpruch zu beehren. 0 2 
2 Növerödorf, den 16, October 1857. — 

Blümel, Muͤllermeiſter. 2 
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Lu 
5994. Eltern, deren Söhne das hieſige Gymnaſium oder 
die Gewerbeſchule beſuchen, finden fuͤr dieſelben gute Penſion 
ohnweit des Gymnaſiums unter ſehr ſoliden Bedingungen 
nachgewieſen. Verwittw. J. Anders. 
Schweidnitz, d. 26. Sept. 1857. Burgſtraße No. 20. 


2 
n 


i. Schl. verwaltete Agentur dem Herrn 


H. Breslauer, 


enden Artikel zum Kauf und Verkauf auf meine 2 


glichen Regierung zu Liegnitz beſtaͤttigt | 


6394, 


1325 


Magdeburger Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


A (Für Geſunde und Kranke.) 
Grundcapital: 2,000, 000 Thaler. a 
Obige Geſellſchaft ſchließt unter den liberalſten Bedingungen, zu feſten und billigen Prämien, ſowohl mit, 


als ohne Anſpruch auf Dividende 


1) Lebensverſicherungs⸗Verträge auf das Leben geſunder und kranker Perſonen; 
2) Rentenverſicherungs⸗Verträge; 3) Ausſteuerverſicherungs⸗ Verträge 


(Kinderverſorgungskaſſe) und 4) Begräbnißverſicherungs! 


erträge. 


Proſpekte und Antragsformulare verabreicht unentgeldlich unter Ertheilung jeder weitern Auskunft 


Hirſchberg. 


Robert Weigang 


g, 
Agent der Magdeburger Lebens- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


6384. Ehrenerklärung. 

Die von mir gegen die Ehefrau des Gaͤrtners und Weber 
Traugott Weiſe allhier ausgeſprochene Ehrenbeleidigung, 
nehme ich hiermit zuruck, da wir uns verglichen haben, und 
erklaͤre dieſelbe für eine rechtliche und unbeſcholtene Perſon, 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

Heide, den 17. Oktober 1857. 

Johann Gottfried Ulbrich. 


Ber kaufs⸗ Anzeigen. 
5992. Ein Nuſtikalgut, eine Meile von Liegnitz, 
von 235 Morgen Aecker und Wieſen, mit maſſivem Wohn⸗ 
gebäude, nebſt lebendem und todtem Inventarium, iſt zu 
verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt 

die Koblitz ſche Buchhandlung in Loͤwenberg. 


6327. Nicht zu überſehen. 

Das den Kohler! ſchen Erben gehörige, sub Nr. 59 
zu Ober⸗Kunzendorf bei Freiburg belegene Bauergut, 
von gutem Bauſtande und mit vollſtaͤndigem Inventarium, 
ſoll aus freier Hand verkauft werden. Hierzu iſt Termin 

auf den 28. Oktober c., Nachmittags Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, und ertheilt der Gerichts⸗ 
ſchreiber Hahn daſelbſt weitere Auskunft. 


6341. „um Verkauf: 

Ein Freigut mit 170 Morgen gutem Acker, 45 Mor: 
gen Wieſe und 11½ Morgen Laubholz, nebſt Inventarium 
und Erndte, für den Preis von 19000 Thalern. Auch find 
kleine Güter und Freiſtellen nachzuweiſen durch 

G. Weiſt in Schoͤ nau. 


Haus: Verlauf. 


In Kupferberg ift das maſſive Haus Nr. 13 billig zu 
verkaufen. Auskunft darüber ertheilt 
der Gutsbeſitzer Johann George Fiſch er zu Hirſchberg. 


6370. f 
Fabrik⸗Berkauf. 

Wegen Verlegung meines Geſchüfts will ich mein 
an der Bank Nr. 6 hierſelbſt gelegenes Grundſtück, 
mit der erſt ſeit einem Jahre im Betriebe befindlichen 
und ſehr vortheilhaft arbeitenden Dampfmaſchine von 
6 Pferdekräften, nebſt Keſſel zu 10 Pferdekräften, aus 
freier Hand verkaufen. h 

Helle Räumlichkeiten und die bequeme Lage im 
Innern der Stadt machen das Grundſtück zum Betriebe 
eines jeden Geſchüfts, als: Spinnerei, Weberei, 


6421. 


Appretur ꝛc. ſehr gut geeignet, und können die voll⸗ 


ſtändige Transmiſſion, ſowie Rohrleitung zur Gasbe⸗ 


leuchtung mit überlaſſen werden. - a: 
Feſter Preis incl. der letstgenannten beiden Einrich⸗ 
tungen iſt 11,000 Thaler. 3 { 
Nähere Auskunft bin ich auf portofreie Anfragen 
jederzeit zu geben bereit. 85 
Görlitz im October 1857. Carl Körner. 
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2 6437. Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich X 
e mein durch perfönlichen Einkauf in den renommirteſten 
Fabriken Berlins aſſortirtes Waarenlager: Cor⸗ 
ſetts fuͤr Damen und Kinder, erſtere in verſchiedener 
Qualität, Steifroͤcke, fo wie Crenolin und Federn zu 
Damen⸗Roͤcken, Gummigegenſtaͤnde, ächte Gummiſchuh 
verſchiedener Qualität, Puppen, bewegliche und unbe⸗ * 
wegliche, Puppenruͤmpfe und Koͤpfe mit Friſuren, 
* Jagd⸗ und Reiſe⸗Requiſiten, Taſchen, Neceſſaires, 
8 und Etuis, feinſte und beſte Sorten, * 
eine Parfümerien, feidene und wollene Jacken und * 
*. Hofen, Cravatten und Shlipſe, Buckskin⸗, ſeidene 
de und wollene Winterhandſchuhe u. dgl. m., zu den 
billigſten aber feſten Preiſen N 
Hirſchberg. Langgaſſe 134. Ludw. Gutmann. 


Na kx x SEE SEE 
2 Photogéne feinſter Qualité 
iſt wieder vorräthig bei 


Hirſchberg, aͤußere 
Schildauerſtraße. 


6133. Ein Satz gute Di 
zum edwen In birſchberg (billig) zum Verkauf. 


XNA 


bitte ich hoͤflichſt mir binnen 6 Wochen nach Lähn zu ſenden. 
Lahn d. 22. Okt. 1857. Carl Jeuchner, Handelsmann 


— 18 — | 


5045. Das neueſte von Damen -Mänteln, 
durch eigene ſorgfältige Auswahl auf das reichhaltigſte ſortirt, empfehle ich ſelbe in allen 
Stoffen zur gütigen Beachtung. Friedr. Schliebener. 
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s. Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, x 
K empfiehlt fein durch perſönlichen Einkauf auf letzter Leipziger Meſſe reich ſortirtes Lager X 
* von goldenen und ſilberuen Taſchenuhren, Rahm⸗, Nacht⸗ und Wanduhren ic. ıc., & 
* und verkauft unter Garantie zu den möglichſt billigſten Preiſen. Wiederverkäufer erhalten X 
x 
* 
E 
*. 
* 
. 


* angemeſſenen Rabatt. 


Zugleich den Herren Uhrmachern die ergebene Anzeige, daß mein Lager von Werk⸗ 
* zengen, Maſchinen und Geräthidaften auf das beſte und ſorgfältigſte ſortirt iſt, und alle 
x Aufträge auf das Schnellſte beſorgt werden. 
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1 5 Damenmäntel 


in Tuch und Thibet, ſo wie Jacken in Angora und andern guten Stoffen, neueſter 
Fagous, empfiehlt billigſt . 
Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube Nr. 28. 


6383. Gefang:, Schul:, Gebet:, Schreib: und Eonto: Bücher, Papier und 
Schreibmaterialien, rothe, blaue, ſchwarze und Alizarin⸗Dinte empfehle ich 
aufs Neue ſtets zu ſoliden Preifen M. Nüſſer, Buchbinder u. Leihbibliothekar in Greiffenberg. 


6260. . ANNONCE. 


Gegen jeden Huſten, gegen 


Bruſtſchmerzen, langjaͤhrige Heiſerkeit, Verſchleimung der Lungen, iſt der von der königlichen Regierung zu Breslau 
vom 25. Juni d. J. zum freien Verkauf als Hausmittel erlaubte und von mehreren Phyſikaten 


approbirte 
½ Flaſche a Urtl. B f — S laſche u Urtl. 
5 1 Flasche a 2 rtl. U u 5 u 1 75 Flasche 11 Ya rtl. 
ein Mittel, welches noch nie und zwar in zahlreichen Fällen ohne das befriedigendſte Refultat in Anwendung gebracht 
worden iſt. Atteſte liegen zur gefaͤlligen Anſicht bereit. 5 0 2 
Fuͤr Greiffenberg habe ich Herrn Theodor Brüchner die alleinige Niederlage übergeben. 


G. A. W. Mayer in Breslau. 


N 


5 reis: 


Preis: 
Die / Flaſche u 2 rtl. Die Flasche a rtl. 


1 


6406. Spick⸗Bücklinge, 6330. 5 Stück ſtarke, ſehr gute Nutzkühe, ſowie 4 bis 
Spick⸗Flundern, 500 Gentaer Futter ⸗ a find zu 1 bei 
Spick⸗Aale erdinand Schöpd, _ \ 

fiept und marinirte Heerinne Lehngutsbeſitzer in Semmelwitz. 

empfiehlt 4 — — — . ( — 
ese Schildauerſtraße. Wilhelm Scholz. 6398. Zu verkaufen 5 
78 8—ů— — * — ift eine erſt neu erbaute, im beſten Zuſtande ſich befindende 


6287. kartoſſel⸗Neibemaſchinen. Windmühle; dieſelde iſt die einzige in einem volkreſchen 

Kartoffel⸗Reibemaſchinen, um Kartoffelmehl zu bereiten, Dorfe. Kaufpreis 550 rtl. Nähere Auskunft eitheilt 
find vorräthig und incluſive Gefäß das Stud für I Athlr. Lachmann, Comm. ſſionair. 
15 Sgr. zu haben bei Eggeling in Hirſchberg. Friedersdorf bei Greiffenbeig- 


g „ 
Wagen 1 

Reit- Wagenpferde EI 

fiehen zum Verkauf in Hart- m 

„ mannsdorf bei Landeshut. Namentlich zwei 

ſchoͤne, junge, große Eiſenſchimmel, beide 

zum Reiten. 2 C. G. Nießler. 


6382. Mein aufs Neue aſſortirtes Lager von Goldleiſt en, 
Spiegel: und Tafelglas, fo wie auch von Spiel⸗, 
Galanterie⸗ und Bronce⸗Waaren empfiehlt zu 


billigen Preiſen 
Greiffenberg. M. Nüßer. 


6375. K alender in beſter Auswahl, verſchiedene 
Galanteriewaaren, Schreibmaterial, Gratu⸗ 
lationskarten und Luxuspapiere empfiehlt 
H. Kumſtz, Buchbinder in Warmbrunn. 
6393. Annie end ee 
Eine geſchmackvolle, nach den neuſten Modells gefertigte 
Auswahl von Winterhüten für Damen, in Sammet, 
Seide und Velpel, ſowohl ſchwarz als andern beliebten Sei⸗ 
denfarben, werden zu moͤglichſt billigften Preifen empfohlen; 
eben fo find auch Tarlatan⸗ und Woll haäubchen, fo 
wie modernſte Auf fätze zur Auswahl vorhanden, und wer— 
den darauf Auftraͤge angenommen bei 
C. Conrad in Goldberg, 
No. 111 am Niederringe. 


6419. . 

vermiſchten, vornehmlich theologiſchen Inhalts aus dem 
Laufe dieſes Jahrhunderts, theils werthvolle, theils Macu⸗ 
latur, jedes Stuͤck von 6 Pf. bis 2 Sgr., ſind jeden Don⸗ 
nerſtag, Freitag und Sonnabend, zwiſchen 1 bis 2 Uhr 
Nachmittags, zu verkaufen im Meſchter'ſchen Eckhauſe, dem 
Gymnaſio gerade gegenuͤber, 2 Treppen hoch. 


5 Eiſernes Kochgeſchirr, roh und emaillitt, 
Waſſerpfannen und Ofentöpfe m auen 


Groͤßen find angekommen und billigſt zu haben, wobei altes 
iſen und Metalle angenommen werden, bei 
C. Hirſchſtein am Burgthore Nr. 201. 
, Kauf Geſuche 
6380. Gute, wenig geſal ene Butter in Kübeln 
kauft zu dem beſten Preife, 
5 Aug. Voͤlkel in Ober-Schmiedeberg. 
6230. Bekanntmachung. 
Bei dem Dominio Blumenau, Kr. Balkenhain, werden 
glich Kartoffeln zu zeitgemäßen Preiſen angekauft. 
Dom. Blumenau, den 13. Oktober 1857. Rim ann. 


— 


ta 


Zu ver miet hen. 


6112. Zu vermiethen iſt eine freundliche Oberſtube nebſt 
Zubehr und bald zu beziehen bei der . 
verwittw. Schornſteinfegermeiſter Bauer 
auf der aͤußeren Burggaſſe. 


— 39 


— 


1 


6423. Dunkle Burgſtraße Nr. 170 ſind zwei Zimmer mit 
der ſchoͤnſten Ausſicht nach dem Gebirge — mit oder ohne 
Meubles — zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


6395. Eine Stube mit Alkove und heller Kuͤche iſt zu 
vermiethen und kann bald bezogen werden, von wo eine rei⸗ 
zende Ausficht nach dem Gebirge. 

Neumann, Boöͤttcher⸗Meiſter. 
6416. Meublirte, freundliche Zimmer (Sonnenſeite), mit 
Gartenbenutzung zum Fruͤhjahr, ſind bald zu beziehen auf 
7-8 Monate à 2—3 rtl. in Warmbrunn, Nr. 310. 


Perſonen finden Unterfommen. 


6429, Ein junger Menſch, der Billard und Bedienung 
verſteht, findet ein gutes Unterkommen. 
8 Commiſſionair G. Meyer. 


6378. Ein Mädchen vom Lande, welches Luft hat das Pu: 
machen zu erlernen, kann ſogleich eintreten Garnlaube Nr. 21. 


Verloren. 
6369. Eine feine goldene Erbſenkette iſt vor der Poſt 
in Hirſchberg verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder, 
welcher ſolche in der Expedition des Boten abgiebt, wird 
eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. 


64105. Ein Umſchlagetuch iſt am Morgen des 20. d. 
auf dem Wege von Hirſchberg bis Spiller verloren worden. 
Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen ein Douceur in 
der Expedition des Boten abzugeben. 

6408. Ein Pfandſchein über eine tombackne Taſchenuhr 
iſt verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, denſelbden 
gegen eine angemeſſene Belohnung an die Frau Schuhmacher 
Thomann abzugeben. 


6390. Mittwoch den 14. d. Mts. find einer armen Frau 
vor dem Hauſe des Herrn Deſtillateur Kohn 2 Paar ge⸗ 
brauchte Stiefeln verloren gegangen; der ehrliche Finder 
wird dringend erſucht, dieſelben in der Expd. d. B. gegen 
eine gute Belohnung abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Geld verkehr. 


ka 1200 Thaler 


illari i i ländliche 
ſind gegen vollkommen pupillariſche Sicherheit auf 
) fu i d das Nähere zu erfahren durch 
N „ Kirſtein in Hirſchberg. 


— — 


Einladungen. 


6420. Empfehlung. 


Den von mie käuflich übernommenen, am hieſigen Markt 


elegenen Gaſthof 
„um goldenen Schwerdt“ 


ehle ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu⸗ 
1 92 Reiſenden auf das Angelegentlichſte. 

Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, durch 
prompte und reelle Bedienung die Zufriedenheit Aller zu er⸗ 
werben, die mich durch ihren Beſuch beehren. 

Verwittwete Reſtaurateur F. Schmidt. 

Hirſchberg im Oktober 1857. a 


6431. Sonntag den 25. d. Tanzmuſik in Neu⸗Warſchau. 
Weſtphal. 


6440. Heute Sonnabend Abend ladet zu Gan ſe⸗ und 
Poͤckelſchweinebraten freundlichſt ein 
verwittw. F. Schmidt im goldenen Schwerdt. 


dals. Sonntag den 25. d. Mts. ladet zur Tanzmufik 
en NRNuppert im Schießhauſe. 
6414. Abendbrod und muſikaliſche Unterhaltung 
Sonntag den 25. Okt., wozu ergebenft einladet Guͤntzel. 


6420. Zum Wurſtpicknick auf heut, Sonnabend, ladet 
ergebenſt ein Mon- Jean auf der Adlerburg. 


6427. Zur Kirmes, 
auf Sonntag den 25ſten und Donnerftag den 29. d. Mts., 
wo für friſche Kuchen, Speiſen und Getränke beſtens ge⸗ 
ſorgt ſein wird und Donnerſtag gut beſetzte Janzmuſik 
ſtattfindet, ladet Freunde und Gönner ergebenſt ein 
Wilhelm Thiele im Landhauſe. 
Cunnersdorf im Oktober 1857. 
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6430. Zur Kirmes nach Kunnersdorf auf Sonntag den 
25. und Donnerſtag den 20. Okt., wo für friſche Kuchen, 
Speiſen und Getränte, fo wie gut beſetzte Muſik beſtens ge⸗ 
ſorgt ſein wird, ladet ergebenſt ein und bittet um zahlreichen 
Beſuch Anſorge, Pächter im Kretſcham zu Kunnersdorf. 


6397. Zur Kirmes 5 


auf Donnerſtag den 29. Oktober und Sonntag den 1. No⸗ 
vember ladet Unterzeichneter in die Reſtauration der Fabrik 
zu Erdmannsdorf ganz ergebenft ein. Fuͤr Enten⸗ und 
Gaͤnſebraten, fo wie fir andere kalte und warme Speifen 
wird beſtens geſorgt ſein. H. Hentſchel. 


6401. Künftigen Dienſtag, den 27., und Freitag, den 
30. Oktober c., will der Unterzeichnete ſeine Kirmes hal⸗ 
ten; er ladet ſeine Goͤnner und Freunde ergebenſt dazu ein. 
Schwarzbach bei Wigandsthal, den 21. Oktober 1857. 
G. Wilhelm, Gaſtwirth zur Jafelfichte. 


Sonntag den 2öften und Mittwoch den 28. Oktober 
ladet zur Kirmes Unterzeichneter ergebenſt ein. Fuͤr friſche 
Kuchen, Speiſen und gutes Getränk wird beſtens Sorge 
tragen Gemſeſchaͤdel in Kunnersdorf. 


6438. Sonntag den 25. d. ladet zur Tanzmuſik nach 
Straupitz freundlichſt ein Doͤring. 
6113. Sonntag den 25. Oktober Tanzmuſik in Neu⸗ 
Schwarzbach, wozu ergebenſt einladet. Strauß. 
D33222283233272232:2222222222222232 
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3 Zur Kirmes nach Berbisdorf 
auf Sonntag den 25ſten, Mittwoch den 28ſten und 
Donnerſtag den 29. Oktober ladet ergebenſt ein 

4 Seidel. 
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6431. Zur Kirmes nach Berbisdorf auf Sonntag den 
25ſten d. M. und Donnerſtag den 29ften ladet ergebenſt ein 
Borrmann. 


6368. Sonntag den 25. d. Mté. zur Nachkirmes ladet in 
die Grenzbaude freundlichſt ein F. Blaſchke. 


6439. Sonntag den 25. Oktober ladet zu einem Bolzen⸗ 
ſcheibenſchießen um fettes Schweinefleiſch in die Braue⸗ 
rei zu Arnsdorf ganz ergebenſt ein Tun. 

der Brauermeiſter Heinrich Seidel. 


6407. S. 
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6409. Zur Kirmes, Sonntag den 25ſten und Montag 
den 26. Oktober, ladet freundlichſt nach Willenberg ein 
AN Friebe, Brauermeiſter. 
6410. Auf Sonntag den 25ſten und Dienſtag den 27. d. M. 
ladet zur Kirmes ergebenſt ein 
der Schankpaͤchter Kadenbach. 
Nieder⸗Reichwaldau den 21. Oktober 1857. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 22. October 1857. 


Der ſw. Weizen g. Weizen] Roggen ] Gerſte [ Hafer 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. jg. pf. rtl. ſg. f. rtl. ſg pf. 


Höchſter 3] 5 300 — 11221—| 11201—| 1] 71 | 
Rid 2% 21141 - 11% 1161 (— 
Niedriger] 220 —] 2 6 110 [12 ( 


Erbſen: Pöchſter rtl. — Mittler I rtl. 28 fgr. 
Schoͤnau, den 21. October 1857. | 


Höcjfter | 2 27j— | 2116 —1 1]191--] 111711 11 6 — 
Mittler | 222 — 772 117 —1 11151 — 148 
Niedriger] 217 — 2(12— 1015/1013 14 


Erbſen: Hoͤchſter rtl. 5 far. 
Butter, das Pfund: 7 fgr. Ipf. — 7 fge. 6 pf. — 7 ſgr. 3 pf. 


Breslau, den 21. October 1857. 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 8 ½ rtl. G. 


Cours - Berichte. Schleſ. Pfdbr. 1000 rel. Oberſchl. Krakauer (pct. 76 G. 
Breslau, 21. October 1857 pCt.. 83¾ G. Niederſchl.⸗Mark. 4 pCt. — 

* 9 0 Schleſ. Pfbr. neue Apt. 94½ Br Neiſſe⸗Brieg 4 Ft 67% © 
ee e die dito n 4 pst. 0% G. Eile wunder 2% v.  — 
72 Rand⸗Dukaten 94% Br. dito dito dito 3½ pt. — = Fr.⸗Wilh.⸗Nordb 4Et. 44 Be 
aiſerl. Dukaten 94% Br. Rentenbriefe 4 pt. 90 / B 1 8 2 * 

Friedrichsd'or⸗ = — — 1 * Ge Wechſel⸗Courſe. 

Loulsd'or volw. = 110% Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 141% Be. 
oln. Bank⸗Billets⸗ 91 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 114% Br. Hamburg k. S. 151% G. 
eſterr. Bank⸗Noten = WU/, Br. dito dito Prior. Apt. 83%, Br. dito 2 Mon. 149% Br. 
Peäm.⸗Aul. 1854 3½ pct. 108 ½¼ Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pt. 136), Br. London 3 Mon. : 6,18%, Br. 
Staatsfhuldfh. 3½ pCt. 82 Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 127 Br. dito k. S. — — 
Poſner Pfandbr. 4 Gt. 98, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin. k. ©, 
dito dito neue 3½ pCt. 84½¼ Br. 4 pCt. 84/ © dit rr = 3 
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